
3 0

Aus brieflichen Mittheilungen
von

Pr. l i r i i r r
in Ml s s o l n n g h i ,

Im Verlaufe des  Monats Mai bis in die le tz ten  Tage fanden 

sich  E ie r  vom P e l ik a n ,  d e r  a u f  e in igen ab g e leg en e n  n iedr igen 

In se ln  in den  L agunen  se in  N es t  baut.  Bei e ine r  Ausfahrt  auf  

die in n äch s te r  N ähe  d e r  S tad t  befindlichen In s e lc h e n ,  die  in 

engen  Haufen  zusam m enlie gen  und ganz flach mit e in e r  Vegetation 

von S a lso la -Arten ü b e r w u c h e r t  s in d ,  fanden sich in den Sand 

ohne N es tbau  h in ge leg t  die  E ie r  von Sterna anglica, S terna  
hirundo  und m in u ta , w ie  ich se lbs t  au f  vor jährigen  B esuchen 

gefunden .  Noch  aus  S c h r ö d e r s  Ausflügen ist  mir w e i t e r  im 
G edäch tn is s  geb l ieben ,  dass zu g le icher  Ja h re s z e i t  Totanus caly- 
d ris  b r ü t e t e ,  und dass  M otacilla  melanocephala  ih re  N es te r  auf  

d ie se lb en  S « /so /a - In se ln  u n t e r  die S a /so /a -P f lanzen  se h r  n iedr ig  

am Boden v e r s t e c k t e ,  so w i e ,  dass aus e tw as  w e i te r  en tfe rn ten  
Dünen, zu d e re n  B esuch  ta g re i s e w e i te  A bs te cher  zu machen sind, 

d ie  h e u e r  noch n ich t  e rm öglich t  w e r d e n ,  E ie r  von Glareola tor- 
quata  un s  z ugekom m en  w a re n .  Die gleichzeitige Brütezeit  von 

L andvöge ln  e rgab  aus den H ä n d e n  d e r  mit Aufsuchen gegen  e ine  

p rak t ische  V e rgü tung  in Geld sich beschäf t igender  G assenjungen,  
die E ie r  von A lauda  calandra, E m beriza melanocephala und son­

stige g ew ö h n l ich e  F unde  von S per l ings -  nnd H au ssch w a lb e n -E ie r ,  
s e l tn e r  fanden  sich die E ie r  von fa lco  cenchris und d e r  kukuba'ia, 
wo auch le tz te re  le ich t  im I n n e rn  der  S tadt  u n te r  e inzelnen 

Dächern  aufzufinden war. E ig e n e  Ausflüge von H errn  K r ü g e r  

in die n ä c h s te n  G ebirgsfeM er u n te r  nicht u n b e d e u te n d e n  A n ­

s t r e n g u n g e n ,  d en e n  ich es  w oh l  nicht  gleich machen konnte,  

noch m ö c h te ,  da ich kein e rb o s te s  B a u m -  od e r  F e l s e n k le t t e r e r -  
H andw erk  t re ibe ,  e rgaben  d e n s e lb e n  1 Ei von Jqu ila  brachydact-  
lylus  und 1 von C. percu opterus, ausserdem  fand er  N es te r  vom 

B ie n e n sp e c h t ,  von Hirundo u rb ica , Sylvia  elaica. Von e inem  

Ausflug a b e r ,  den ich als F ü h re r  nach e iner  e tw a  l 1/ ,  S tunde 

von h ier  g e leg en en  F e lse n k u p p e  des  A r a k y n t h o s  se lbs t  mit­

machte, kann ich nu n  e tw as  b e s o n d e re s  e rzäh len ,  da ich auf die
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f rü h e m  m ü n d l ic h e n  M ittheilungen H errn  S c h rö d e rs  hin ü b e r  s e i ­

n e n  Fund  e ines  N e s te s  von Hirundo rufula dase lbs t  mich zu  d e r  

p e rsön l ichen  A ns ich t  d e r  Sache  bes t im m t fand ,  e ines  G egens tan ­

d e s ,  von dem ich  in  m e in en  f rü h e m  M ittheilungen an Sie E r ­

w ä h n u n g  ge than ,  und d e r  soga r  e ine  k leine Beschre ibung  dam als 

v e r a n la s s te ,  w ie  ich  eben aus H errn  Sch röders  Munde h in n e h m e n  

musste ,  w a s  und  w ie  e r  angab. Ich  wTar  auf  d ie se m  Ausflug auf  

G e ra th ew o h l  do r t  so glücklich , d ie  S te l le  und w a h rsc h e in l ic h  das 

Nest  s e lb s t  noch  e rh a l ten  zu f inden ,  aus  dem H err  Sch rö d e r  die 
e r s te n  ganz wre is sen  E ie r  en tn o m m en  und an Herr  B ä s s l e r  g e ­

s e n d e t  h a t te .  E in e  Fe lsenhöhle ,  du rch  e inen  horizontal  v o rsp r in -  
g e u d e n  Fe lsb lock  gew öhn lichen  Kalks teins g eb i lde t ,  ergab den 
Erfolg u n s e r e r  N achforschungen .  Ich fand an der  horizontal  au s ­

laufenden  D eck e  d e r  Höhle gehef te t  das aus Erdsch lam m  in t r o ­
p fena r t igen  K lüm pchen ohne dazw ischenge leg te  G r ä s e r -  od e r  

sons t ige  P f lanzen trüm m er  ziemlich fes tgebau te  Nest in Form  e in e r  

c i rk e l ru n d e n  Schale  von dem  D u rch m esse r  e in e r  S panne  m e in e r  
H a n d ,  und an  d e r  A u sg an g sse i te  e ine  in g le ichem  M aterial  g e ­

b au te ,  ohngefähr  ebenfa l ls  sp a n n en lan g e  E in g a n g s rö h re ,  die sich 
n ich t  in g e rad e r ,  so nde rn  in e in e r  le ich t  gebogenen  Rich tung  an 

d e n  C irkel  des N es te s  anschloss .  Das N est  en th ie l t  b ere i ts  Ju n g e ,  
d ie  a b e r  noch  in W olle  gehü l l t  w aren .  W ir  b e l ie s sen  für w e i te re  

Tage die Sache u n v e r s e h r t ,  nachdem  w i r  für den  Z w eck  der  Un­

t e r su c h u n g  nu r  den  E ingang abzubrechen  n o lhw end ig  gefunden . 

E in  w ie d e rh o l te r  Ausflug H errn  K rügers  ergab nach m ehreren  
T a g e n ,  dass  d ie  S chw alben  an k e in e r  Restaura t ion  des E ingangs 

g e a rb e i t e t ,  b e w ie s  ab e r  nam en t l ich  die Iden t i tä t  u n se rs  Fundes  

aus  d en  2 m i tgeb ra ch ten  J u n g e n ,  deren  Gefieder m i t t le rw ei le  an 

F a rbe  u nd  Z e ich n u n g  se in e  volle  f ienn t l ichke i t  e r re ic h t  halte .  

W ir  fanden  k e in  2 te s  ähn liches  Nest.
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